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P B O T O K O L L

der 39. Sitzung

Montag, 28, August 1989

19.00 bis 19.45 Uhr

Sing«**! Litterwiesen

Katsprlsltent Kurt Boscug«

31 Mitglied«

Bernhard Grunholx«r (Militärdienst)
Lust* Höchli (orts«tM«*«nd)
Jurg Lans (krank)
Franoois M«i«fiberg (beruflich)
Brich Spörndli (beruflich)

Stadtprisident B. Begni (Ferien)
Staatrat A. Klleber (ortsabwesend)

Ratssekretlr-Stv. Hansruedi Bauer
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Auguat 1989

1. Mitteilungen

2. GenelMigung der Protokoll« Nr. 37 und 38

3. Ceaasitlöaung für dl« Alterssiedlung und da« Alterspflegeheie,
Gibeleich, Postulat Thaophil Haag, Beantwortung

4. ErvdiUMttilligung von Fr. 180*000.— für die Sanierung und
Erweiterung der Lichtsignalanlage auf der Kreuzung Giebel«ich-
Talackeratraaaae

Anachliessend an die Ce«einderat«ait»ung findet eine Fragestunde
•it de« Stadtrat ge*isa S 53 der Geachiftsordnung statt.
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1.

1.1 Kleine Anfrag» Tneophil
«ichtinformation AM Parlamente* und der Öffentlichkeit
betreffend Projektwettbewerb Itatianlage «an stadtischen
Bauten und Beubau der Werkanlagen, sowie über da*
Altersleitbild

L 2.2.3/A 3.2.2

Von Eingang der Kl*in*n Anfrag« von Theophil Haag, datiert
von 7. August 1989, betreffend Nichtinformation de*
Parlamente« und der Oeffentlichkeit, wird Kenntnis
genommen. Die Kleine Anfrage wird dem Stadtrat zur
schriftlichen Beantwortung zugestellt (gemass § 50 und 51
der Geschäftsordnung).

1.2 Kleine Anfrage Knut Schmld
Kehrlchtaammelatellen U 1.2.5

Vom Eingang der Kleinen Anfrage von Ernst Schald, datiert
vom 28. August 1989, betreffend Kehrichtsammeistellen wird
Kenntnis genommen. Die Kleine Anfrage wird dem Stadtrat zur
schriftlichen Beantwortung zugestellt.

1.3 Bataausflug 1989 V 4.3.2

Bereits sind schon zahlreiche Anmeldungen für den
Batsausflug eingetroffen. Der Präsident bittet die
Teilnehmer auf dem Anmeldetalon das entsprechende Ver-
kehrsmittel einzutragen.

1.4 Berichterstatter Tages-Ansaiger V 4.3.1

Der Präsident teilt mit, dass der neue Berichterstatter
des Tages-Anzeiger, Heinz Girschweiler, an der letzten Büro
Sitzung akkreditiert wurde.

h.
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1. S Kleine An?»?* Jörg
itions-Show auf dasi Parkplatz Bad Bruggwi

G 5.3.5

Mit Beschluss Hr. 261 vom 4. Juli 1989 hat der Stadtrat
die Kleine Anfrage von Jürg Leuenberger beantwortet.

1.6 TTtleaamihlimg für die heutige Sitcung V 4.3.2

Infolge Abwesenheit de« StiBBenzähler* Jürg Lanz schlägt
der Ratspricident vor, da*a für heute Peter Reinhard ala
Er*atz£ähler gewählt wird.

Sofern keine weiteren Vorschläge eingereicht werden gilt
der Antrag zu» Beachluaa erhoben, wa* hier der Fall ist.

2. GenehjKigung der Protokolle Hr. 37 und 38

Die Protokolle der Ratssitzung Nr. 37 vom S. Juni 1989 und
der Sitzung Nr. 38 von 3. Juli 1989 werden genehmigt.
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3. Gesagtloaung für die Alterssiadlung und daa Alterspfle-
g*heia Gibeleich, Postulat Theophil Haag, Beantwor-
tung/Antrag dea Stadtrataa auf Abschreibung

A 3.2,2/L 2.2.2

Hit Beschluss Nr. 243 vo» 27. Juni 1989 erteilt der
Stadtrat die Antwort auf daa an 6. Mai 1988 eingereichte
Postulat von Theophil Haag und Hitunterzeichner. Den
Ge*einderat wird beantragt, da« Postulat betreffend die
Projektausarbeitung für die Alterssiedlung und das
Alterspflegeheisi Gibeleich abzuschreiben.

Der Postulant, Theophil Haag, ist von der Antwort des
Stadtrates nicht befriedigt. Trotz guten Ansätzen aus der
betreffenden Abteilung erwartet der Postulant ein konkretes
Projekt für die Lösung der heutigen Situation. Er beantragt
de» Rat, sein Postulat aufrecht zu erhalten.

Jürg Leuenberger ist ebenfalls für Aufrechterhaltung des
Postulates. Er ist »it der Antwort des Stadtrates nicht
zufrieden und hätte gerne mehr DetailInformationen
(Kriterien Projektverfasser, Lösungsansätze,
Projektwettbewerb).

Madeleine Roth «lochte das Postulat ebenfalls bestehen
lassen.

Malter Epli hat eine fundiertere Antwort erwartet und ist
deshalb auch für die Aufrechterhaltung des Postulates.

Stadtrat Hans Leewann bewerkt, dass die weiteren Kredite
sowieso des) Geneinderat vorgelegt werden und dieser dann
•it entscheiden kann.

Leo Roffler spricht sich gleichfalls für die Auf-
rechterhaltung aus. Nach seiner Meinung wäre der Pro-
jektwettbewerb nicht nötig gewesen.

Ebenfalls für eine Aufrechterhaltung des Postulates
sprechen sich Werner Erni und Peter Reinhard aus.

In der Abstinaiung beschliesst der Rat »it 30 zu 0 Stimmen
das Postulat aufrecht zu erhalten.
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3. Gesaatlösung für die Alterssiedlung und da* Alterspflege-
heia Gibeleich, Postulat Theophil Haag und Kitunterzeich-
ner, Beschlussfassung betr. Aufrechterhaltung

A 3.2.2/L 2.2.2

Der Geneinderat

- gestützt auf den Antrag de« Stadtrate« von 27. Juni 1989
und der heutigen Diskussion im Rat -

B K S C H L I K S S T :

1. Das Postulat Theophil Haag und Hitunterzeichner betref-
fend Gesaatlösung für die Alterssiedlung und das
Alterspflegehei» Gibeleich wird aufrecht erhalten.

2. Hitteilung durch Protokollauszug an:

- Stadtrat
- Büro Geweinderat
- Postulant Theophil Haag
- Fürsorgevorstand
- Soziala«t
- Stadtkanzlei
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Bewilligung «in«« Kredite« von Fr. 180*000.— für die
Sanierung und Ei Weiterung der Lichtsignalanlage auf der
Kreuzung Giebeleich-/Talackerstrasse P 2.9.4/S 4.3

Dieter Landert, Sprecher der Rechnungsprüfung« Konaission,
erläutert den Bericht der vorberatenden Kommission. Er
beantragt den Kredit von Fr. 180*000.-- für die Sanierung
und Erweiterung der Lichtsignalanlage zuzustimmen.

Peter Reinhard argumentiert für eine Kreisel-Lösung. Er
stellt Antrag für eine Kreisel-Lösung und den Kredit auf
Fr. 250'000 zu erhöhen.

Christian Götz spricht sich ebenfalls für eine Kreisel-
Lösung aus. Unter anderem erwähnt er Kreisel-Lösungen bei
denen bis zu 75 l weniger Unfälle registriert wurden. Der
Minikreisel ist für ihn ein» echte Alternative zur
Lichtsignalanlage.

Jürg Leuenberger stellt fest, dass über Verkehrskreisel
noch relativ wenig Erfahrung besteht. Warum soll ausge-
rechnet in Opfikon an einer solch exponierten Lage eine
Pilotanlage erstellt werden? Er spricht sich für den Antrag
des Stadtrates, Lichtsignalanlage, aus.

Hans Kohler wäre auch eher für eine Lichtsignalanlage. Er
vermisst jedoch eine detailierte Lösung. Nach seiner
Meinung sollten mehr Detailinformationen vorliegen bzw. ein
konkretes Projekt für einen Verkehrskreisel ausgearbeitet
werden. Nur so könnten die zwei Projekte verglichen werden.

Er stellt folgenden Ordnungsantrag:

Da« Geschäft betreffend die Sanierung und Erweiterung der
Kreuzung Giebeleich-/Talackerstrasse wir an den Stadtrat
zurückgewiesen. Dieser soll als Alternative zu einer
Lichtsignalanlage ein Kreiselprojekt ausarbeiten und
entsprechende Detailinformationen unterbreiten. Dem Antrag
wird mit \4 zu 13 Stimmen zugestimmt.

Das Geschäft wird an den Stadtrat zurückgewiesen.



PROTOKOLL DES GEMEINDERATES OPFIKON

»TIUMG VOM 28. August 1989

Bewilligung eines Kredite« von Fr. 180*000.— für die Sa-
nierung und Erweiterung der Lichtsignalanlage auf der
Kreuzung Giebeleich-/Talackeiatrasse, Beschlussfassung
betr. Zurückweisung an den Stadtrat P 2.9.4/S 4.3

Der Gemeinderat

- gestützt auf den Antrag des Stadtrates vom 10. Januar
1989 und der heutigen Diskussion in Rat -

B E S C H L I E S S T :

1. Das Geschäft betreffend die Sanierung und Erweiterung
der Kreuzung Giebeleich-/Talackerstrasse wird an den
Stadtrat zurückgewiesen.

2. Hitteilung durch Protokollauszug an:

- Stadtrat
- Büro Gemeinderat
- Polizeivorstand
- Bauvorstand
- Bauarat
- Stadtkanzlei
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Sohl UM dfir Sit«uno

Gegen die Geschäftsführung werden keine Einsendungen
erhoben.

Der Ratspräsident, Kurt Bossuge, macht auf die Rekurs-
aöglichkeiten geaäsa § 1 5 1 de« Geaeindegesetze« aufnerkaa«.
Rekur*Instanz ist der Bezirksrat Bülach.

Für richtiges Protokoll

Der Ratssekretär-Stv,
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Protokoll geprüft: Datua:

Der Ratspräsident:

A /.VTV>T7Z<<r.

Der 1. Vizepräsident:

*. 7

Der 2. Vizepräsident:

jrdgrpro


